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Für den evangelıschen eschıichtsfreund erwelst sıch das Buch als
eın Glücksfall, enn 68 SCN1ICE dıe Geschichte der Kirchenbibliotheken
Von der Reformatıon bıs 1INs Jahrhundert DiIie Bıbliothekare
me1ıst dıe rer den Gymnasıen dieser rchen Da auch dıie 1-
ger-Bibliothek in der Kırche VO  —; St Elısabeth aufbewahrt und VON de-
CIM Gymnasıum betreut wurde, ze1igt siıch schlagend dıe Bedeutung der
Stadtkırchen für das allgemeıne sSschlesische Ge1istesleben Rüffler SCN1I-
dert mıt 1e und OIzZ dıe einzelnen Erwerbungen, dıe sıch nıcht 11UT

auf Bibelhandschriften und -Adrucke der die Erbauungslıteratur bezlie-
hen, sondern die auch AUusSs umfangreıichen Münzsammlungen, Hand-
zeichnungen VON Renaissancekünstlern, Humanıstenbriefen, Zeichnun-
SCH schlesischer Grabdenkmäler, Jurıstischen, mediızınıschen, auch
iremdsprachıgen und orlentalıschen Handschrıften mıt Koran und türk1-
scher Glaubenslehre USW estehen Mıtte des Jahrhunderts wurden
die Kıirchenbibliotheken für das allgemeıne uDBl1Kum geöffnet, sS1e
ICN a1sS0O N1IC 1U für Theologen bestimmt. Erstaunlich ist dıe große
Anzahl der Stifter, denen auch der Phılosoph Chrıistian g..
hörte uch Geldspenden für dıe Beschaffung VonNn Büchern sınd keıne
Seltenheıit Der Verfasser verste C5S, dıe Entstehung und Entwıcklung
eıne der altesten und bedeutendsten Bıbliotheken In Ostdeutschland
ebendig und faszınıerend darzustellen und das geistige en Bres-
laus (etwa Beıispiel der Bibliotheksbesucher) entfalten.
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Silesiographia. an und Perspektiven der hiıstorıschen Schlesienfor-
schung. Festschrı für Norbert Conrads ZU Geburtstag, heraus-
gegebn VO  —; 1as er und Carsten abe Vereıin für Ge-
schichte Schlesiens ürzburg 1998, 5/79 (Wıssenschaftlıche
Schriften des Vereıins für Geschichte Schlesieqs 4)
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echn re Forschungen ZUF schlesischen Geschichte Hıstoriıschen
Institut der Universität Stuttgart. Eın Forschungsbericht ZU zehn-
Jährıgen estenen des Projektbereichs Schlesische Geschichte
Hıstorischen Instıtut der Unı'versıitä: Stuttgart, herausgegeben VOonNn
Norbert Conrads uttga 1995, 129 S I: Abb

Miıt dem 1te der vorlıegenden Festschrı »S1ılesiographia« knüpfen dıe
Herausgeber das Eınleitungskapitel der VOoN Norbert Conrads heraus-
gegebenen und abstabe setzenden Geschichte Schlesiens von 1994 da  r
in der die zukünftige Aufgabe eıner Landesgeschichte Schlesiens aNSC-
sprochen wIird. iel 1St e 9 ansatzweıise den an der Lssenschaft UN)
die Perspektiven ünftiger historischer Schlesienforschung aufzuzeigen,

ormulıe 1as er in seinem einleıtenden Beıtrag über die
Notwendigkeit einer Standortbestimmung der historischen Schlesienfor-
schung In eutschland (S 24) In mehrfacher 1NS1C lesen sıch dıe
eıträge der Festschrı W1e die Vorbereitung eiıner umfassenden, NS-
natıonalen polnısch-tschechıisch-deutschen Geschichte Schlesiens, Was
der Breslauer Hıstoriker oJjclec Wrzesinskı auch ausdrücklıch ZUMM
ema se1nes eıtrags mMac Den europälischen ar  er der Fest-
chrıft belegt die Zusammensetzung der utoren, VOoN denen miınde-

unizenn AQus olen, ZWwel dus Ischechıien, einer dus Jerusalem
stammen DIie Forschungsgeschichte Schlesiens wırd In zanlreichen
Teıilbereichen TIUNSC beleuchtet, die ufgaben einer zukünftigen StAar-
keren Zusammenarbeıt werden sk1izziert und einzelne quellenorıentierte
hıstorische eıträge beigesteuert. Kurzum, für den der Geschichte
Schlesiens Interessierten und auf diesem Arbeıtenden ist eın fes-
elndes und höchst bereicherndes Werk entstanden, dem INan dıe
Herausgeber, dıe sehr sorgfältig rediglert aben, 1Ur beglückwünschen
ann

Der Band glıedert sıch in vier e dıe sıch aber N1IC eutlic
VO  —_ einander bheben, WIeE CS den Anschein hat Schlesische 1S{TO-
riographie und sSschlesische Hıstorıker, Hıstorische Schlesienfor-
schung, Eıinzelstudien und Quellen ZUT Neueren Geschichte chle-
S1eNs. Es ist natürlıch unmöglıch, die eiıträge 1im einzelnen auch 11UT

anzusprechen. Im ersten Teıl werden VOT em bedeutende Hıstoriker
Schlesiens vorgestellt, unter denen dıe krıtische Würdigung VON Colmar
rünhagen Uurc eier Baumgart seiner geistesgeschichtlichen
Zuordnung besonderes Interesse verdiegt. DIe Würdigung der polin1-
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schen Hıstoriker Ewa Maleczynskas, adylaw Czaplınskıs, 0OZe
Leszczynskıs, eian Inglot und des Prager Rechtshistorikers Jan Kapras
sınd für den deutschen Leser gerade darum rei1zvoll, weiıl BT hıer mıt
deren in Deutschlan wen1ger bekannten Forschungen vertraut gemacht
WIrd. Für den evangelıschen Hıstoriker ist der Beıtrag VonN Arno Herzıg
über lutherısche Chronıken in der Grafschaft atz 1m und Jahr-
hundert, dıe VOT und nach der Rekatholısiıerung der Grafschaft geschrıe-
ben wurden und auch der katholischen Forschung als Quelle dıenten, eın
schönes e1spie für den Wert VoNn Ortschroniken. Von großem Interesse
ist der Aufsatz VON Raıner Bendel ber » DIie Reformatıon In Schlesien
in der katholiıschen Geschichtsschreibung des Jahrhunderts«, enn 6r

hıinterfragt dıe 16 VON Kurt ngelbert, Franz Xaver Seppelt und DE
fred Sabısch T1IUSC und plädıert mıt Gründen eiıne CNSC
binnenkırchliche 16 für eıne NEeEUE Konzeption, dıe GE als »Ddeelsorgs-
geschichte« beschreıibt oachım Köhler führt diese Überlegungen In
seinem Beıtrag »Reformationsgeschichte eine Herausforderung den
Kirchenhistoriker?« weıter und benennt einzelne welıter erforschende
Felder der Reformationsgeschichte bzw Desiıiderate. Solche Gedanken
besıitzen 1mM 1Cc auf eıne NEUC Geschichte des Ersbistums Breslau 1mM
Jahr 2000 eine besondere Aktualıtät und sınd im einzelnen weıter
dıskutieren.

Miıt dem Aufsatz VON Köhler eiIInNnden WIT unNns bereıts 1mM zweıten
Teıl, der VOT lem Forschungsberichte nthält Mır ist der Bericht VON

Fukala ber » DIie Zeıt VOT der aCcC e1ıßen Berg und
dem 30jährıgen Kri1eg2« besonders aufschlußreich, da Cr dıe polnısche
und deutsche eschıichtsschreıibung AUus tschechıscher 1C Die
Forschungsberichte den folgenden IThemen sollen wen1gstens g_.

werden: dıe Polıtik Boleslaus I1 Von Liegnitz (Schmilewskı1), dıe
Bıbliotheken der Zisterzienserklöster (Bobowskı1), der Dreißigjährige
rieg (Maron), die Ausstrahlung Johann gnaz VON elbıger (Lam-
brecht), das Ständewesen (Orzechowskı1), der Deutsche en in Öster-
reichısch Schlesien (Arnold und CoxX), Friedrich Wılhelm Graf Von

Haugwitz (Ruzıcka), dıe en Ende des Zweiıten Weltkriegs
(Sprenger), dıe Geschichte Oberschlesiens mıe und se1ıne lıteratur-
hıstorischen eıträge (Haberland), eraldı und Sphragısti In Österrei-
chisch Schlesien O  er Hıstorısche Ansıchten und ane arsc
und dıe NEeCUECTCN Städtegeschichten (Czaplınsk1).
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In Teıl re1ı Eınzelstudien und Teıl vier Quellen dürfte den Leser dıe-
SCT Zeıtschri besonders der Artıkel VOoN are Jonca ber »Schlesiens
evangelısche Kırche 1mM Umbruch 2-1934« interessieren, da hler e1In
polnischer Forscher diese schwierige ase der evangelıschen IC
verständnısvoll und Taır anhand der Akten und Literatur darstellt Es Ist
durchaus spannend, WEeNnNn e1in Forscher des Nachbarlandes dıe eigene
Geschichte auTfarbeıte und 16S$ anhand der Archıve tut Solche n_
seıtige historische Hılfestellung gehö dem Programm dieser Fest-
chrıft, auch in der Sk1zze »Entstehung und Entwicklung der
SDAP In Schlesien bIs 1933« Urc are Macılejewski. eıtere
Studien behandeln dıe weıiıten internationalen Beziıehungen und europäl-
schen Verbiındungen Schlesiens Das belegt eindrücklich der Aufsatz
über Schlesiısche Studenten In talıen (besonders in ua und Slena),
deren Anteıl er als in den Nıederlanden ist und 1Ur VOonNn Wıen
überboten WIrd. Miıt dem ema » Das nıederschlesische Echo des Juni-
aufstandes In der DDR 1953» greiıfen Malkıewicz und Ruchnie-
WICZ eın spannendnes ucC Zeıiıtgeschichte auf, tellen TEe11C eıne
relatıv begrenzte, aber VON den Beteıiligten damals mıt pannung VCOI-
folgte Auswirkung dar Zu der Zielsetzung der Festschrift gehö auch
dıe aAaNg|  Ne Berücksichtigung der Jüdıschen Geschichte Sıe
omMmm' In Tre1 Beıträgen Wort en der genannten Studie ZUum
Holocaust In eiıner bıographischen Würdigung des »Jletzten ogauer
Rabbiners Leopold LUCAaS« und In eıner autobiographischen Sk1izze VON
0OSse Walk »als relıg1öser Zionist in Breslau 1914 bıs 1936«.

ach der Lektüre der eıträge ist INan beeindruckt davon, welcher
andel sıch In der Geschichtsforschung Osteuropas nach der en
989/90) vollzogen hat, welche gemeinsamen agungen und Aus-
tauschprogramme eute möglıch sınd, weilches aufeiınander Zugehen In
der historischen Auswertung der Quellen und In der Deutung VonNn Fak-
ten stattfindet. Die Festschrı selbst eıstet mıt ıhren Forschungsberich-
ten einen erheblichen Beıtrag In der gegenseıltigen Befruchtung und darf
als eın wichtiger Schritt eiıner übernatıiıonalen Schlesischen Ge-
schıchte werden.

Professor Norbert Conrads hat dıe Weichen dieser Arbeıt se1t
vielen Jahren gestellt und mıt der nregung einem »Projektbereich
Schlesische Geschichte« Hıstorischen Instıtut der UnıLversıtät Stutt-
gart 1im TC 1985 VON deutscher Seıte N angebahnt. DIie Autoren der
Festschrift tammen er einem erheDBlıchen Teıl aus den 1tarbe1-
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tern dieses Projektbereiches. ber dıe In uttgal betreuten For-
schungsprojJekte und Dıssertationen hat Conrads anläßlıch des zehnJäh-
rıgen Bestehens eiınen informatıven Bericht vorgelegt, der ZU Ver-
ständnıs des Hıntergrundes der Festschrı aufschlußreıic ist Für dıe
evangelısche iırchengeschichte dürften dıe angekündeten Forschungs-
projekte VON besonderem Wert se1In. In Arbeıt sınd eın auf ZWEI Bände
geplantes Urkundenbuc der Unıversıtäi Breslau, dessen zweıter Band
die Zeıt nach 1811 dokumentiert. Das Projekt »Schlesisches Oberamt
9-1 /40« wırd neben der Darstellung der geschichtlichen Entwiıick-
lung dieser zentralen Verwaltungsbehörde Schlesiens ZUT Zeıt der abs-
burger dıe personelle Zusammen setzung mıt Bıographien der 1tarbe1-
ter erfassen. Ferner ist die Fortsetzung der Edıtion der Tagebücher des
Breslauer Hıstorikers 1LLY ohn der ematı » Jüdıscher Alltag
1Im Drıtten Reich« vorgesehen. Seıit 1992 erscheinen dıe Ergebnisse des
Projektbereichs in eiıner IIC gegründeten Schriftenreihe des HıstorI1-
schen Instituts » Neue Forschungen ZUr schlesischen Geschichte« 1mM
Verlag Böhlau in Köln, mıt inzwıschen sechs Bänden Über dıe VO  ;

Conrads betreuten Dıssertationen, sonstigen Veröffentliıchungen der
Miıtarbeiter und »Nebenergebn1sse«, denen bescheıiden auch dıe Ge-
schichte Schlesiens 1mM Sıedler Verlag gerechnet wiırd, informiert der
ansprechende, mıt 13 Abbıildungen aufgelockerte und mıt Kurzbiogra-
phıen der Miıtarbeıiter versehene, eindrucksvoll bılanzıerende Rückblick
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